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Alitlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. October d. J. Allerhöchſtihrem Herrn Bruder 
Grgherzog Ludwig Victor die Bewilligung zur Aunahme und 
zum Tragen des Hoͤchſtdemſelben verliehenen Großkreuzes des 
großherzoglich ſachſen⸗weimar'ſchen Ordens vom weißen Falken 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 17. October d. J. dem Vicedirector der beſtande⸗ 
neu Mailänder Staatsbuchhaltung, Lorenz Lic ini, bei feiner 
erſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand, in An⸗ 
bebenung ſeiner beſonders treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, 
en Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe tarfrei allergnäpigſt 
zu verleihen geruht. 

ö lat, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
\ 
ZANGEy, des Oberſten Militärjuſtizſenates, bei deſſen Uebernahme 

Muheſtand, in Anerkennung ſeiner mehr als vierzigjähri⸗ 
Ka treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des 

rang Joſeph⸗Ordeus allerguädigft zu verleihen geruht. 
6 Se. k. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Alterhöchfter Ent⸗ 
ſchücßung vom 15. October d. J. den Nachbenannten die Bewil⸗ 
— allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
emden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 
6 Dem Feldmarſchalllieutenant Ludwig Freiherrn v. Gablenz, 
lem mandanten des 6. Armeerorps, das Großkreuz mit den Schwer⸗ 
en des königlich preußiſchen Rothen Adler⸗Ordens; 
N em Oberſten Friedrich Berres Edlen v. Perez, Comman⸗ 
Nau ten des Uhlanen⸗Regiments Franz II. König beider Sieilien 
n den Stern zum Commandeurkreuze des köuiglich ficilias 
iſchen Ordens Franz I.; 
ka dem Major Carl Freiherrn v. Skrbeusky⸗Hrziſtie, des⸗ 
ben Uhlanen⸗Regiments, das Commandeurkreuz dieſes Ordens; 
dem Obe rſtlieutenant Ludwig Moerin 9, des Ruheſtandes, und 


ſtab 


es, den koͤniglich preußiſchen Kronen⸗Orden dritter Claſſe; 
d lor und Flügeladjutanten bei Sr. kaiſerlichen Hoheit 
en Herru Feldmarſchall Erzherzog Albrecht, Lothar Freiherrn 
schen met, das Rilterkreuz erſter Claſſe des yroßherzoglich heſ⸗ 
925 Ludwig⸗Ordeus und das Ritterkreuz mit den Sch 
naſſau'ſchen Adolph⸗Ordens; 
2 — Armee ei Grafen € 
ropfrenz mit den wertern un 
pe Rittmeifter Alois Grafen v. Rechberg un 
Sicllien - ginn Graf 2 Trani Prinz beider 
. D reuz mit s 
lich naſſau schen Abolph⸗ — den Schwertern des herzog 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
Iblieung vom 14. October d. J. allergnädigft zu geſtatten geruht, 
Pe der Miniſterialcoueipiſt im Miniſterium für Haudel und 
Gun cha, Dr. Franz Sales Pichler, das ihm verliehene 
* päpftlihen St. Gregor⸗Ordens annehmen und 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Eut⸗ 
e vom 20. October d. J. dem evangeliſchen Pfarrer Ma⸗ 
enter bro zy zu Antalfalva im Deuiſch⸗Banater Gränz⸗In⸗ 
arlprießlüge gente, Mr. 12, in Anerkennung ſeiner langjährigen 
fren 1570 Wirkſamkeit in der Seelſorge, das goldene Verdienſt⸗ 
N der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
hl „. k. Apoſtoliſche Majeſtal haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ließung vom 14. October d. J. dem Salpeterwerksinhaber 
Gradl in der Militärgränze, in Anerkennung feines 
lichen Wirkens um die Förderung der Salpetergewinnung 
Agricultur, daun ſeiner ſtets bewährten loyalen Geſin⸗ 
d Menſchenfreundlichkeit, das goldene Verbienftfrenz aller: 
zu verleihen geruht. 
liege k. Apoftollſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
— zung vom 8. October d. J. dem Reſpicienten der Finauz⸗ 
Weines zu Venedig, Johann Maria Sanſoni, in Anerkennung 
Benden cee und erfolgreichen dienſtlichen und außer⸗ 
ve lichen Wirkens, das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 
— * geruht. 
Sr. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
b ung vom 19. October allergnädigſt anzuordnen geruht, daß 
miniſterleral⸗Augitor und Vorſtand der 17. Abtheilung des Kriegs⸗ 
2 ums, Emanuel Hlawac, auf feine Bitte und unter 
und gabe der Allerböchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährigen 
Seed ichen Dienſtleiſtung in den Ruheſtand übernom⸗ 


folge . k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ents 
ruht, raß vom 14. Oetober d. J. allergnäbigft auzuerdnen ges 
erfahre dem Major Carl Wiſchnich, des Generalquartiermei⸗ 
Thätigkeit in Anerkennung ſeiner ausgezeichneten und erfolgreichen 
ſor der Tatoi bend feiner. fünfjährigen Dienſtleiſtung als Profeſ⸗ 
Zufrieden ktit in der Kriegsſchule, der Ausdruck der Allerhöchften 
Se ey bekanntgegeben werde. 
ſchließung I. Apofoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter But: 
teen 5 vom 14. October d. J. die Gräfin Charlotte van der 
Jehay zur Ehrendame des freiweltlich adeligen Da: 
arig Schul in Brünn allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Veränderungen in der R. R. Armee. 
Im Ernennungen: 
Der an Juſcanterie-Regimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1: 
licutenant — Heinrich Edler v. Habermann zum Oberſt⸗ 
lius Br Ming Glaſſe und Bataillonscommandaut Ju⸗ 
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leßung vom 18. October d. J. dem Hofferretär, Alois Biz e⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr, im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
ruͤckung 5 Nr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſiellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


VIII. Jahrgang. 


f 8 a 5 ten, ohne Ueberſtürzung die Mittel zu ſchaffen, ſich zeichnet worden. 
Nichtamtlicher Theil. ſelbſt zu ſchützen. Unter dem Schatten der franzöſi⸗ hat nicht weniger als zwölf Jahre gedauert. 
5 ſchen Fahne wird ſich die neue Armee bilden, klein Die „Times“ veröffentlicht folgende Depeſche Lord 
Krakau, 26. Oetober. zwar aber hinreichend, die Ordnung im Patrimonium Ruſſell's an Hrn. Erskine in Athen, von der 
1 i Petri aufrecht zu erhalten, da nur ein kleines Häuf⸗griechiſche Blätter eine ſehr verdrehte Verſion gege: 
Wie der „Wiener Lloyd“ vernimmt, find die letz⸗ſein Unruhiger die beſtehende Ordnung zu ſtürzenſ ben, im Wortlante: 

ten Schwierigkeiten, welche der definitiven Beendi⸗ſucht.“ Auswärtiges Amt, 19. Sept. 1864. 
gung der Friedensverhandlungen noch im Wege Vorgeſtern iſt das Parlament in Turin eröffnet! Sire! Ich habe Ihre Depeſche vom 1. d. erhalten, 
ſtanden, beſiegt, und wird dem Friedensſchluß ſchon worden. In Kurzem wird die Frage entſchieden ſein, welche das Anſuchen des Grafen Sponneck meldet, Ihrer 
in einigen Tagen entgegengeſehen. ob es ſeinen früheren Beſchluß, durch welchen Rom Majeſtät Regierung möge ihren Einfluß bei der National- 
Zur Herzogthümerfrage erhält das „Dr. J.“ te- zur Hauptſtadt Italiens erklärt wurde, anulliren Verſammlung, und insbeſondere bei der jogenannten engli⸗ 
legraphiſch die wichtige Mittheilung aus Berlin, daßſund den Septembervertrag anerkennen werde oderſſchen Partei, anwenden und dieſelbe bewegen, ohne jeden 
der paraphirte Entwurf des Friedens inſtrumen⸗ nicht. Die „K. 3.“ erwartet allerdings mit Zuver⸗ nicht nothwendigen Zeitverluſt die Diseuſſion der Verfaſ. 
tes die Genehmigung des Königs erhalten habe. ſicht ein zuſtimmendes Votum des Parlaments. Sieſſung vorzunehmen. Sie werden dem Grafen Sponneck 
Beſtätigt ſich dieſe Nac richt, jo darf der Unterzeich⸗ erfahrt zwar, daß Nicotera und Crispi, Brofferio, darthun, daß Ihrer Majeſtät Regierung keine Beziehungen 
nung desſelben in nächſter Zeit entgegengeſehen wer⸗Betani, Mordini und andere hervorragende Mitglie- zu irgend einer politiſchen Partei in Griechenland hat und 
den, da gutem Vernehmen nach die däniſchen Bevoll⸗ der der Aetionspartei, ferner alle Turiner und alleſnur im Einverſtändniſſe mit Frankreich und Rußland in 


Der dadurch erledigte Gränzſtreit 


dem Hauptmann Aleris Polak, des Generalquartiermeiſter⸗wüuſchen, daß die 


werteruſeinet Beſprechung 
nahme, we 
Ir TTIRE RP ſpondenz“, daß eine 


mächtigten ſchon früher ihre Bereitwilligkeit zur Un⸗ Piemonteſen, die wieder gewählt werden wollen, ge- den allgemeinen Intereſſen Griechenlands zu handeln wünſcht. 


terzeichnung ausgeſprochen haben ſollen. 


Der Pariſer „Moniteur“ ſchreibt: Die Frie⸗ aber nichts deſtowen 
densverhandlungen haben in Wien jetzt einen durchgehen werde. 
ſchen Fortgang und man hofft, daß der Friede bisſwerden die nächſten Tage herausſtellen. 


ra 
Anfang November unterzeichnet wird. Das Kopenha⸗ 


gener Cabinet ſcheint entſchloſſen, die Anträge der Die Stadt iſt vollkommen ru 
zwei Großmächte ſowohl in Betreff der Gränzbeſtim⸗ man ein Anzeichen von Aufre 


mung wie der Geldfragen anzunehmen. Die Summe 
von 29 Millionen (däniſcher) Reichsthaler ſoll den 
H 


den. 


uß des Friedens erfolge. 

je „Kreuzztg.“ vom 24. d. 
über die äußerſt mißfällige Auf⸗ 
welche die Aeußerung der „Provinzial⸗Corre⸗ 
erſammlung von Rechtsgelehr⸗ 


auch 


d Rothen- ten zur rechtlichen Prüfung der Erbanſprüche auflfenne und bevor nicht die Angelegenheit im Turiner ſzehn 


Schleswig und Holſtein berufen worden ſei, in Kiel 
efunden hat, folgendes: „Wir an unſerem Theile 
And allerdings der auch von der „Provinzial-Corre⸗ 
ſpondenz' ſchon früher geäußerten Anſicht, daß jene 
Prüfung dazu führen werde, keinem der Prätendenten 
ein wirkliches Erbrecht auch nur auf das ganze Hol⸗ 
ſtein, vielweniger auf ganz Schleswig-Holſtein zu 
ſichern.“ 

Nach einer gut unterrichteten Berliner Quelle 
verlautet, wie der „Schl. Z.“ telegraphirt wird, daß 
Lauenburg weder zur Bezahlung eines Antheils 
der däniſchen Staatsſchulden, noch zum Erſaß der 
Kriegskoſten, wohl aber zur Participirung an den 
Koften der Bundesexecution herangezogen werden 
würde. 

Die „France“ ſagt: Schon der Umſtand, daß der 
Car nach Frankreich komme, beweiſe, daß er mehr 
und mehr den verſöhnlichen und freundſchaftlichen 
Charakter dieſer Politik zu würdigen beginne. 

Lord Stanley's Rede, deren Inhalt wir mitge— 
theilt, wird von allen engliſchen Blättern beſprochen. 
Die Palmerſton'ſche „Poſt“ bekämpft ſehr lebhaft die 
Anſichten, die der Lord in Betreff der deutſchen Frage 
geäußert. Auch ſeine Anſichten über die Türkei und 
deren Gebrechlichkeit haben der „Poſt“ wenig gefallen. 

Sehr ſcharf kritiſiit der „Globe“ die Rede Lord 
Stanley's. Er ſagt: „Was ſollen wir thun, falls 
die kleinen deutſchen Staaten ſich zu einem von 
Frankreich abhängigen Bunde zuſammenthun? Oder 
wenn Egypten nicht neutral bleibt, wenn Gonftantis 
nopel in Gefahr geräth, einer europäiſchen Großmacht 
in den Schooß zu fallen? Fälle, deren Möglichkeit 
Lord Stanley ſelber einräumt. Ueber dieſen Punet 
beobachtet das Orakel ein wohlweiſes Schweigen.“ 
Die in Paris erſchienene telegr. fignalifirte Bro⸗ 
ſchüre: „Die Convention vom 15. September 1864“ 
beſagt u. A.: „Die franco⸗italieniſche Convention iſt 
ein Ausfluß der traditionellen Politik Frankreichs, die 
den Zweck hat, die Unabhängigkeit und die zeitliche 
Herrſchaft des Papſtes zu ſichern, die dieſem zur Aus⸗ 
übung ſeiner geiſtlichen Gewalt nothwendig iſt. Mit 
der definitiven Wahl der Stadt Florenz zur 
Hauptſtadt und der loyalen Ausführung des Der: 
trags vom 15. September iſt die Einigung und Ver⸗ 
ſöhnung des Papſtthums mit dem neuen Königreiche 
nicht nur möglich, ſondern auch paſſend und ehrenvoll 
für beide Theile. Frankreich wird ſein Verſprechen 
halten, wenn — Italien das ſeinige hält. Florenz 
muß in einer beſtimmten Friſt die Hauptſtadt ſein; 
kein Act der Feindſeligkeit gegen den päpſtlichen Stuhl 
darf ausgeführt, verſucht oder beabſichtigt werden; 
keine Verbindung mit dem revolutionären Comité 
darf nachgewieſen werden; jede Unternehmung Gari⸗ 
baldi's muß gehindert, desavouirt und beſtraft wer⸗ 
den — hält Italien dieſe Verbindlichkeiten, ſo wird 


y und den Notärs- Rom von den Franzoſen geräumt, wenn nicht — nicht. [Spanien und Portugal 


Warum wir erft nach zwei Jahren unſere Truppen 
zurückziehen? Weil wir dem Papſte Zeit gönnen wol 


ſchreibt gelegentlich 


gen den Vertrag ſich ausſprechen werden, daß dieſer Was aber das Anſuchen des Grafen Sponneck anbelangt, 
5 mit 280 gegen 75 Stimmen den engliſchen Einfluß auf die National⸗Verſammlung an- 

ie Verläßlichkeit der Rechnungſzuwenden, fo werden Sie darauf ſagen, daß, wenn auch 
Ihrer Majeſtät Regierung nichts dagegen hat, wenn Ihrer 
Ein Turiner Telegramm vom 23. d. meldet: Majeſtät Repräſentant zu einigen Deputirten, die mit ihm 
hig, nirgends erblickt über Staats «Angelegenheiten ſpiechen ſollten, ſich für 
gung. Faſt ſämmtlicheſeine ſchleunige Feſtſtellung der Verfaſſung ausſprechen 
Senatoren und Deputtrte find bereits eingetroffen. [wollte, es doch mit den Grundſätzen von Ihrer Majeſtät 
Proclamationen des Syndicus, des Commandos der Regierung nicht vereinbar ſein würde, die Beſchlüſſe der 


ümern als deren Schuldquote zugejchoben wer⸗ Nationalgarde, Manifeſte der Arbeitergenoſſenſchaften National Verſammlung beeinfluſſen zu wollen, da das ein 


ie däniſche Regierung ſcheint vor Allem zuſempfehlen Ruhe und Ordnung; die Sprache der Zei- ſchlechtes Beiſpiel wäre und andere Mächte verleiten möchte, 
b Räumung des von den Verbünde ⸗ eu pieblen, Hub 3 prach p ch ch 


u 
ten beſetzten Gebietes (Jütland) unverzüglich nach Hof 


en iſt verſöhnlich. Man gibt ſich allgemein derſihren Einfluß, in anderer, weniger vorwurfsfreien Richtung 
nung hin, die Ordnung werde * der Seſ⸗ geltend zu machen. Je weniger die auswärtigen Mächte 
ion des Parlaments nicht geſtört werden. ſich in die inneren Angelegenheiten Griechenlands einmi- 
Der römiſche Hof wartet die Ereigniſſe ruhigſſchen, deſto beſſer werden die Ausſichten für die Ruhe und 
ab; von zuverläſſiger Seite wird der „N. Pr. Ztg.“ den inneren Frieden dieſes Königreichs ſein. Ruſſell. 
verſichert, daß er ſich offieiell nicht aussprechen er Nach einer Privatdepefhe aus Athen ſoll der 
bevor er nicht die Meinung aller k. chen Mächte König der Nationalverſammlung nur eine Friſt von 
agen und nicht von einem Monat für ihre 
Parlamente entſchieden ſei. Wie werden aber die ge- rückſtändigen Arbeiten bewilligt haben. 
genwärtigen Miniſter den Vertrag im Parlamente er- Amerikaniſche Blätter bringen Nachrichten aus 
klaren? Das iſt die Hauptfrage. Es wäre mißlich für Mexico. Die Reiſe des Kaiſers wurde durch ein 
das Tuileriencabinet, wenn es ſich mit zweideutigen Halsleiden Sr. Majeſtät unterbrochen, das aber keine 
Redensarten begnügte, von zwei Dingen Eins; ent⸗Folgen hatte. Er ſedte ſeine Reiſe nach Leon fort, 
weder die italieniſchen Miniſter müſſen rund und nettſwo Uraga ihm große Feſtlichkeiten bereitet. Man 
verſichern, Italien habe ein- für allemal und unterſglaubt, Se. Majeſtät werde die Reiſe bis nach San 
allen Umſtänden auf Rom verzichtet, oder das Tuile⸗Louis ausdehnen, eine Stadt, welche hundertfünfund⸗ 
riencabinet iſt compromittirt, wenn es den Vertragſzwanzig Meilen von Mexico entfernt iſt. Der Kai⸗ 
nicht für ungültig erklärt. Die Actionspartei wird — befand ſich, wie man weiß, am Tage der Unab⸗ 
wahrſcheinlich Neapel als proviſoriſche Hauptſtadt hängigkeitsfeier in Dolores, wo einſt der Pfarrer 
in Vorſchlag bringen; von ihrem Standpuncte iſt es Hidalgo den erſten Ruf zum Kriege erhob, welcher 
erklärlich, daß fie das an Agitationselementen reicheſdie mericaniſche Nationalität vom ſpaniſchen Joche 
Neapel dem gemüthlicheren Florenz vorzieht. In Tu⸗ befreite. Se. Majeſtät hielt bei dieſem Anlaſſe eine 
rin ſelber iſt die Aufregung noch lange nicht ver- Anſprache, die mit den Worten ſchloß: „Mericaner, 
ſchwunden; in den Straßen iſt es ruhig, aber in denſes lebe die ag es lebe das Andenken 
Clubs und Salons wird deſto lauter declamirt. Derlihrer Helden!“ Sie fanden einſtimmigen Wiederhall 
General Lamarmora ſoll ſich zu allen möglichen Maß- äin der Menge, welche die hiſtoriſche Behauſung um⸗ 
regeln gegen eine etwaige entſchiedene Oppoſition ver⸗ſtand, die Se. Majeſtät zu feiner Wohnung gewählt 
bindlich gemacht haben, nicht bloß zur Auflöſung des hatte, und die lauten Zurufe Aller bewieſen dem 
Parlaments, ſondern auch zur Einführung der Dickatur. neuen Herrſcher, den Mexieo ſich gegeben hat, wie 
Die „Correſp. de Rome“, das offieiöfe Organſſehr alle Hoffnungen ſich ihm in Vertrauen und Liebe 
der päpſtlichen Regierung, erklärt in dem (geftern er⸗zugekehrt haben. 
wähnten) Artikel: erſtens, daß der Papſt das Aner Briefe aus Havannah, die in England angekom⸗ 
bieten einer Schuldübertragung an Italien als Belei- men Be, beftätigen die Nachricht der Beilegung der 
digung zurückweiſen werde; zweitens, daß er die Ent- Revolte auf San Domingo. Nach denſelben find 
ſcheidung über die Armee⸗Organiſation fi vorbehalte, die beiden Gegner in eine Beilegung des Krieges ein⸗ 
da von Neuem Verräther in deren Reihen ſich ein⸗Zetreten. Die Inſurgenten haben die ſpaniſchen Ges 
ſchleichen könnten. Die „Correſpondance“ fügt dieſer fangenen zurückgeſchickt und die ſpaniſche Behörde 
Erklärung ſehr unſchmeichelhafte Porträts des „Con⸗ chien entſchloſſen zu fein, im Hafen Samana ihren 
ſtitutionnel“ und der „France“ bei. Den erftern nennt Sitz zu nehmen und übrigens ſich darauf zu beſchrän⸗ 
fie den Judas aller Regierungen, der jetzt auf der ken, ein Protectorat über das dominicaniſche Gebiet 
tiefſten Stufe der Verkommenheit angekommen ſei, auszuüben. 
die „France“ aber das verabſcheuteſte, decorirteſte, 
treuloſeſte, ſüßlichſte und heuchleriſcheſte Blatt, das 
nur den Abguß der bekannten von erhabenem Munde 
verurtheilten Broſchüre „der Papſt und der Congreß“ Entgegnung ohne Polemik. 
verzapfe. 0 „ In Nr. 233 dieſes Blattes vom 11. October J. J. 
Das Rundſchreiben, das der ſpaniſche Miniſter beliebte es einer dem Namen nach unbekannten Perſon den 
des Innern, Gonzalez Bra vo, in Bezug auf dieſvon uns in Nr. 206 der „Krak. Ztg.“ vom 7. Septem- 
allgemeinen Corteswahlen an die verſchiedenen Pro- ber d. J. über die vergleichende Behandlung der Gebah⸗ 
vinzial⸗Gouverneure gerichtet hat, iſt, wie die „Ti- rung des Wohlthätigkeits⸗Vereins mit jener des ſtädtiſchen 
mes“ jagt, „ein wundervolles Bekenntniß politiſcher Verſorgungs⸗ und Arbeitshauſes gebrachten Artikel einer 
Moralität“ und wenn es nicht allen, die es leſen, kritiſchen Berichtigung zu unterziehen. 
vollkommenes Vertrauen einflöße, ſo ſei der Herr Ueber dieſes Expoſe des AGorrefpondenten ſei es 
Miniſter ſelbſt ſchuld daran. Wenn in einem amtli⸗ uns erlaubt, nachſtehende Replik sine ira et studio zu 
chen Actenſtucke fo viel von Freiheit, Selbſtbeſtimmung ſerſtatten. 
und gewiſſenhafter Achtung der Verfaſſung die Rede Der Herr Verfaſſer nennt uns eine Perſon, welche 
ſei, jo frage ſchon Jeder, der von Herrn Gonzalezſoffenbar keine der in unſerem Artikel beſprochenen An⸗ 
Bravo ſelbſt überhaupt nichts wiſſe, nach den Grün⸗ ſtalten kennt, und eben deshalb die Einfelnheiten irrig 
den einer ſolchen Sprache. Doppelt verdächtig aber auffaßt. ; 
müſſe das Rundſchreiben Jedem vorkommen, der mit! Durch dieſen ſtrategiſchen Angriff ſcheint der Herr 
der Carriere des Herrn Miniſters vollkommen ver- Referent die Wahrheit unſerer Angaben ſchwächen zu wol- 
traut ſei. len; allein wir erklären hier offen, daß wir beide Anſtalten 
Am 29. September iſt die Uebereinkunft zwiſchenſin ihren Einrichtungen genau kennen; wir ſind mit den 
wegen Regulirung der Verhältniſſen beider Inſtitute und namentlich des Verſor⸗ 
Gränzlinie, namentlich des Theils vom Generaleapi⸗ gungs- und Arbeitshauſes ganz vertraut; dieß kann uns 
tanat Galicien und dem nördlichen Spanien unter- der Herr Verfaſſer aufs Wort glauben. Wir können ihn 


Krakau, 26. October. 


verſichern, daß wir das Armenweſen nicht blos hier, ſondernſchen die Menſchen nicht zu entlaufen, weil fie hier ihrelwerthwolfes Oelgemälde mit geſchnitztem ae af neuerer Zeit weder ſelbſt Schritte gethan, noch eine 


auch anderwärts in feinen tiefſten Tiefen gründlich ſtu- Verſorgung erhalten und das ganze Jahr hindurch nichts Rahmen (darftellend die Ankunft Ihrer Majeſtät auf poſitive Anregung dazu empfangen, wieder ein Staats⸗ 


dirt haben. arbeiten. Madeira mit dem Dampfſchiffe „Imperatrice“) nebſtſamt zu übernehmen. 

Wenn dem aber auch nicht fo wäre, jo jagt ja der Der Herr Verfaſſer irrt, wenn er das Verſorgungs- zwei großen prachtvollen Blumenvaſen von Porzellan Fankreich. 
Verfaſſer ſelbſt, daß das Thun und Laſſen des Wohlthä⸗ und Arbeitshaus eine Strafanſtalt nennt. Er ſcheint dielald Gewinnſtgegenſtände allergnädigſt zu ſpenden ge Paris, 22. October. Man ſucht hier ſchon da⸗ 
tigkeits⸗ Vereines — deſſen lobenswerthen Beſtrebungen Statuten dieſer Anſtalt nicht zu kennen, obwohl er vorgibt, ruht. „durch der Zuſammenkunft in Nizza eine höhere Be⸗ 
wir nie im Geringften nahe treten noch je getreten find — fer kenne dieſe Anſtalt ganz genau. Im Sinne der Sta ⸗ Der Herr Fur Ritter von Frank iſt deutung zu geben, daß man ſich anſtellt, als wäre 
durch die üblichen Jahresberichte dem großen Publieum zurſtuten iſt das Verſorgungs- und Arbeitshaus die Zufluchts⸗ unpäßlich. Nach päteren Nachrichten war die Beſ-⸗ dieſelbe noch nicht feſtgeſetzt, und ein Geheimniß dar⸗ 
Kenntniß gebracht wird, woraus wir ſelbſt als Laie dieſſtätte für Arme, Bettler und Reconvalescenten jeden Alters ſerung bereits eingetreten). a aus macht, daß der Kaiſer Napoleon am Montage 
Einrichtungen und Verhältniſſe dieſer Anſtalt kennen zuſund Geſchlechtes, welche dem Gemeinde Verband der Stadt Der Botſchafter Fürſt Metternich iſt geſternſoder Dinſtage abreiſt. In den Kreiſen, die der offi⸗ 
lernen Gelegenheit hätten. Und eben dieſer Jahresbericht Krakau angehören. Die Armen und Reconvalescenten tre⸗aus Böhmen hier eingetroffen. feiellen Welt nahe ſtehen, heißt es, der Kaiſer erwar⸗ 
ddto 3. April 1864, ſowie der Bericht des Verwaltungs-|ten in die Anſtalt freiwillig ein, die Bettler und arbeits.“ Der Leiter der Krakauer Statthalterei-Commiſſion, tete erſt ein eigenhändiges Schreiben des Caren, wel⸗ 
Rathes des ſtädtiſchen Verſorgungs⸗ und Arbeitshauſes ſcheuen Individuen werden durch die Auffichtsorgane auf Herr Ritter von Merkl, iſt aus Krakau hier ange-ſches ein Adjutant desſelben heute oder Morgen hieher 
ddto. 10. März l. J. diente uns zur Folie unſeres ver- gegriffen und in die Anſtalt gleichſam internirt. Die Bett- kommen. gi bringen ſoll, und von deſſen Inhalt es abhängen 
gleichenden Artikels. ler find keine Vagabunden, ſondern nur arbeitſcheue Krakauer Der kaiſ. ruſſiſche wirkliche Staatsrath Herr von würde, ob der Kaiſer Napoleon der ruſſiſchen Maje⸗ 

Die Daten alſo, welche wir in unſerem Artikel anführ- Individuen, ſowie ſich deren auch in dem Wohlthätigkeits.⸗Knorring, welcher nach dem Abgange des Herrnſſtät einen Beſuch abſtatte. — Mittlerweile arbeiten 
ten, find dieſen beiden Jahresberichten genau entnommen, Vereine ſo manche finden dürften. Vagabunden oder Land- von Balabin bis zur Ankunft des jetzigen Geſandtenſunſere klericalen Notabilitäten gegen den Vertrag vom 
ſie find ſomit nicht aus der Luft gegriffen, wie der Herrſſtreicher und Gauner gehören keineswegs in das Verſor⸗ die Geſchäfte der hieſigen k. ruſſiſchen Botſchaft lei⸗ 15. September. Man kündigt eine Reihe demſelben 
Verfaſſer zu bemerken die Güte hatte, fie find auch durch gungs- und Arbeitshaus, ſondern in das Zwangsarbeits tete, iſt Samſtag mit ſeiner Familie von Wien ab⸗ feindlich geſinnter Flugſchriften an aus der Feder von 
aus nicht irrig aufgefaßt. Wir erſuchen unſere Leſer beideſhaus, und dieſe Anftalt iſt im Sinne des Herrn DVerfaj-igereift. E - Lemereier, Kolb ⸗ Bernard und Falloux. Von diefer 
dieſe Jahresberichte zur Hand zu nehmen und fie mit den ſers eine wohlthätige Strafanſtalt. Der mexicaniſche Geſandte Hr. von Murph ySeite bemüht man ſich ſchon jetzt, Herrn Thiers zu 
Daten unſeres Artikels in Nr. 206 dieſer Blätter gefäl-| Rückſichtlich einer Behauptung find wir mit dem Herrnſiſt geſtern nach Deutſchland abgereiſt, um den ver⸗ bewegen, daß er gegen den Verkrag ſpreche. — Die 
ligſt zu vergleichen. Verfaſſer eines Sinnes, nämlich daß alle Wohlthätigkeits-ſchiedenen deutſchen Höfen ſeine Creditive zu überge- HH. von Budberg und v. d. Goltz haben geſtern bei 

Der Herr Verfaſſer ſucht unſere Bemerkung in Betreff Anſtalten der Stadt mit einander in engſter Harmonieſben. Er iſt mit ſolchen Miſſionen an nicht weniger Herrn Drouyn de Lhuys zu Mittag geſpeiſt. — H. 
der Eintreibung von rückſtändigen Activ⸗Forderungen derſſtehen ſollen; denn nur mit vereinten Kräften laſſen ſichſals zweiundzwanzig Höfen betraut. 3 Bismarck wird erſt im Laufe nächſter Woche hier 
Vereinskaſſe durch die Berufung an die hohen Landesbe⸗ große Ziele erreichen. Doch ſcheint es, daß man von die Die Familie der Orleans befindet ſich jetztſerwartet. — H. J. Pereire iſt nach Turin und nicht 
hörden zu beſeitigen; allein es iſt ihm dieſer Schachzug ſer großen Wahrheit nicht allgemein durchdrungen iſt. Esſ vollzählig zu Venedig. nach Spanien gereift. — Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
nicht gelungen, denn erſtens gibt er ja zu, daß noch imſwurden von einer Seite dem Inslebentreten des Verſor. Deutſchlaund. rin von Rußland wurden in Nizza auf dem Bahn⸗ 
Jahre 1863 Rückſtände aus dem Jahre 1849 beſtehenſgungs. und Arbeitshauſes viele Hinderniſſe in den Weg Der preußiſche „Staatsanzeiger“ meldet: Se.ſhofe von den höchſten Beamten des Departements 
— alſo ſeit 15 Jahren — und zweitens erklärt er dieſeſgelegt. Alſo laſſet uns mit vereinter Kraft nach dem gro. Maj. der König empfing geſtern den zum Gouver⸗ und der ganzen ruſſiſchen Colonie empfangen. Alle 
Rückſtände für dermal als uneinbringlich und zur Abſchrei- zen und edlen Ziele des Wohlthuens unverdroſſen ſtreben.neur von Mainz ernannten Prinzen Carl vonſwurden Ihren ruſſiſchen Majeſtäten vorgeſtellt. Der 


bung geeignet. Wir fragen: wie entſtehen uneinbringliche Preußen. Kaiſer ſprach einige Worte zu den Anweſenden und 
Rückſtände; und antworten darauf, weil fie anfänglich nicht 3 Da däniſcherſeits bei dem Friedensſchluſſe das Intereſſe drückte ihnen ſein Entzücken über das ſchön gelegene 
mit aller Strenge eingetrieben worden find. Die Spitze z. Kryni 23. October 1864 der Poft mit hervorgehoben worden, jo iſt auch von Gei- Nizza aus. Die Kaiſerin ſah leidend, aber doch nicht 
unſeres Vorwurfes iſt nicht gegen die Organe des Wohl- „Krtniea, 28. October „ ſten Preußens der Ober-Poſtrath Stephan nach Wienſſo krank aus, wie es in den Iyoner Berichten hieß. 


thätigkeits⸗ Vereines, ſondern gegen die ſaumſeligen Schuld- 515 ae en sen Saiſon und 1 geſandt worden, um das Jutereſſe der preußiſchen Poſtver— Marquis v. Pepoli iſt nach Turin zurückgereiſt, 
ner gerichtet. ſtellung daß bi da 2 in der . —— — waltung gleichfalls wahrzunehmen. um bei Eröffnung der dortigen Kammern anweſend 

Unſere Bemerkung in Betreff der Beſchäftigung undſ tamen hat, u * Mr: ia 8 De u Lezationsrath Reichenbach iſt, wie man der zu fein. Der Marquis und Herr Nigra hatten in 
des Erwerbes der Armen in der Wohlthätigkeits - Anſtalt 7985 15 ei 5 5 45 12 10 8 whaltniſſe bab 3 „ Preſſe“ telegraphirt, zum preußiſchen Geſandten inſden letzten Tagen mehrere Zusammenkünfte mit Hrn. 
ſucht der Herr Verfaſſer dadurch zu widerlegen, daß er 400 ed 2 en, —— 95 1 — ner Mexieo deſignirt. Drouyn de Lhuys, der dieſen Herren gegenüber feſt 
vorgibt, die meiſten Inſtituts-Armen ſeien entweder Krüp⸗ g 2er r ich 1 0 2 6 — Die „Kreuzztg. veröffentlicht einen amtlichen, ihr aus darauf beſtanden hat, daß Florenz als die definitive 
pel oder Alters halber arbeitsunfähig. Wenn wir in un N 1 Ae l les u. er ti nn Glogau, 21. October, vom Divifions-Auditeur Splittgerber|Hauptftadt Italiens betrachtet werden müßte. — Die 
ſerem Artikel proponirt hätten, die Injtituts- Armen jollen a aaa be 4 it 50 er 6 9 15 15 5 zugegangenen Bericht über die Glogauer Affaire, cuſſiſchen Majeſtäten, die am 21. d. um 5 Uhr Abends 
Holz hacken, Schanzgräben aufwerfen, Ziegel oder Steine chen ** a 105 a ben Eu ige worin conſtatirt wird, daß beide Mädchen wohl überlegt, in Nizza eintrafen, bewohnen die prachtvolle Villa 
bei den Bauten oder Pflaſterungen zuführen, ſo wäre Wel 51 5 er W a an — de- mit freiem Entſchluſſe, in die Krause ſche Wohnung gegan-|Peillen. Baron Budberg der mit dem Kaiſer ein⸗ 
der Entſchuldigungsgrund, welchen der Herr Verfaſſer an-|9 75 er der Tit Ark 8 105 ie 5 zin uslaude an' gen ſeien, daß außer ihnen und den beiden Offieieren Nie- traf bleibt mindeſtens vier Wochen in Nizza. — 
führt, richtig und ſtichhaltig; allein Jedermann wird uns W everhältniſſe hat unser Min 7 — Aa ach mand anweſend geweſen ſei, und daß eine Kohlenoxydgas. Die brüſſeler Correſpondenz der Kreuzzeitung rumort 
Recht geben, daß die von uns in Antrag geſtellten Arbei ⸗ f 5105 fl 2 5150 * Ir 9 vo es nur Vergiftung stattgefunden habe. Es ſei völlig zweifellos hier viel, obgleich alle Journale fie von vorn herein 
ten und Beſchäftigungen den Kräften ſelbſt der gebrechli⸗ ur 1 155 115 eg Die 8 77 5 1 an cab der Tod der Sander ohne ein ſtrafbares Verſchuldenſin den Bereich des Abentenerlichen verweiſen zu müs 
chen und alten Individuen beiderlei Geſchlechtes angemeſ⸗ 15 e Ee 5 fe 2 1 igften M erdau⸗ſeines Dritten durch einen unglücklichen Zufall herbeigeführtſſen glauben. Selbſt die Gazzette de France, die gern 
ſen ſind. Uebrigens müſſen wir bemerken, daß wir unter ob ei e Schl 7 75 — ai 8 15 ie 85 9 eſworden ſei. 3 an ein ſolches Conföderations = Project, in der Un⸗ 
den Armen der Wohlthätigkeits⸗Anſtalt viele noch rechter er * Kalkan grunden, 5 x 85 eher . Der Berliner Polen -Proceß. Sitzungſmöglichkeit, etwas Beſſeres wiederzuerlangen, glauben 
kräftige Individuen beiderlei Geſchlechtes wahrgenommen 7 1 5 AR Dante 8875 1 ion haben 2 — — vom 22. October. Nachdem die Sitzung wieder er- möchte, bringt dies nicht fertig. 
haben, welche gewiß noch ſchwerere Arbeiten, als die von dal 8 I 1 rn e ae — ＋ - b öffnet worden, beabſichtigt der Präſident zur Vernehmung Die erwähnte Schauergeſchichte, die nach Pariſer Jour⸗ 
uns proponirten, verrichten können. ha Mi 0 1 55 n as des Angeklagten N. v. Sulerzycki (Abgeordneter) hinſichtlich nalen mit Verführung, Mord und ſchließlichem Selbſtmord 

Eine Anſtalt, in welcher die Armen ihren nothwendi⸗ 5 92 75 5 a zur t ider N 15 eder einzelnen Puncte der Anklage zu ſchreiten, läßt indeſſenſin der Hauptſtadt Badens geſpielt haben ſoll und als de⸗ 
gen Unterhalt finden und das ganze Jahr hindurch dem be arten en, bat 11 55 dieser 7 er auf Wunſch des Angeklagten davon ab, indem er demſelbenſren traurige Helden ein polniſcher Graf K. eine Mar- 
dolce far niente fröhnen, vermehrt die Bettelei und die Bid folgt wurden. be Ke u ie en 1 lber geftattet, ſich auch ferner in der von ihm begonnenen Weiſeſquiſe v. L. und ein Fräulein v. la B. angeführt wurden, 
Armuth und erzielt nie die von ihr erwarteten Erfolge. K Ei nicht gr 1 * Ch 2 15705 155 hi = zu vertheidigen. Die Anslaffungen deſſelben find ohne allesſwird jetzt in das Reich der Erfindungen zurückge · 
Nur die Judividuen eines Siechenhauſes ſind von der 905 e ba a zu. Pi 14 158 reffliches Intereſſe für das größere Publicum. Den Umſtand, wielwiefen. W nden 
Arbeit frei 850 im De role 5 rynica * ie il. er in den Beſitz einer jo großen Menge von Schriften Großbritannien. 3 

Wie die Probe in Hinſicht auf die Reinigung der e f dach der ** eiß ei 9 5 und Documenten revolutionären Inhalts gekommen ſei, er.] London, 21. Oct. Lord Palmerſton iſt geſtern 
Leibeswäſche fur und durch die Inftitnts- Armen im Jahre io 1 — a war, 1 9 ie — 8 N71 ti klärt er dadurch, daß ſein Schloß eine große Hoſpitalitätſ8 Jahre alt geworden. Seinen Geburtstag beging 
1857 ausgefallen iſt, jagt der Herr Verfaſſer nicht. Wir einer 50 irkungen > von der größten be orgfa 4 we 5 für Emigranten geübt habe. Jeder Ankommende habe ſol-ſer auf feinem Gute Broadlands, woſelbſt er das Licht 
erlauben uns den Herrn Verfaſſer freundlichſt zu erſuchen, Mel ei ſeiner > 910 . . g eds — eſſerter che neue Schriften mitgebracht und ſie dann bei ihm zu⸗ der Welt erblickt hatte, inmitten eines kleinen Fami⸗ 
er wolle einmal ſich die Mühe nehmen, und die Walſen⸗ ethode, wi W ge eb 5 = N: fol) ne rückgelaſſen. Er bitte den Herrn Präfidenten, die Schrif'ſlien⸗ und Freundekreiſes. Am Nachmittage machte er 
Knaben ⸗Anſtalt zum heil. Joſeph am Piasek an einem Gas 911 zu Fer 8 — 18 une 35 on ten aufzuheben und fie ihm ſpäter zurückzugeben, da er fielleinen gewohnten Spazierritt und am Abend nach Ti⸗ 
Waſchtage beſuchen, wo er ſich die Ueberzeugung verſchaf⸗ doch heuer 4805 70 er a auf 55 Fla⸗ ſeinen Kindern als hiſtoriſche Denkmale hinterlaſſen wolle.ſſche ſpielte er ſeine paar Partieen Billard, ſomit 
fen wird, daß Kinder zwischen 8 und 12 Jahren mitſſchen (um 4885 Flaſchen mehr, als im verfloſſenen Jahre) Der Angeklagte geht demnächſt einzelne Puncte der Anklageſſcheint es mit des alten Herrn Geſundheit recht leid⸗ 


‚u Nice * gebracht. f a icht aber die V inemſli Volle 58 Jahre f 

Hilfe der von dem in jeder Hinſicht ausgezeichneten und Zebrech 8 durch; der Präſident bricht aber die Verhandlung an einemſlich zu gehen. Volle 58 Jahre iſt er nun ſchon 
praktiſchen Vorſteher Jean de Dieu aus Wien gebrachten]. Eine große Ne r Remo: Aerzte, da geeigneten Abſchnitte ab, indem er die Sitzung nach 3 ¼½ Mitglied des Unterhauſes, er hat 16 Parlamente an 
Waſchgeräthen die Leibeswäſche für ihre kleinen Collegen ihre Geſammtzahl (den angeſtellten Brunnenanzt nicht ge. Uhr ſchlieht. ii) vorüberziehen ſehen und iſt jelbit titglied von 


lelend waſchen. Es geht alles, wenn man nur will. rechnet) 17 betrug; unſere ſtabile und gut verſorgte Apo“ Sitzung vom 24. October. Der erſte Theil derſ13 verſchiedenen Miniſterien geweſen. Von den Col 
S er * * ieh Arbeit zu vertichten, fo there ſammt ee. aller 2 Mineralwäſſer und Sitzung wird mit Vernehmung von Zeugen e legen mit denen er we diente lebt kein einziger 
it es uns nicht leicht begreiflich, warum es gefunden. wenn⸗ der beiten Schafsmolken eigener e. unſeren Eine Beweisaufnahme in Sachen der Angeklagten v. Mie. mehr, und von denen die heute unter ihm ſtehen, 
gleich bejahrten Perſonen unmöglich. e = Er Yen 1 = — und Slo- roslawski und v. Branneck iſt ohne Erheblichkeit; ebenſoſſteht der 72jährige Lord Ruſſell ihm im Alter am 
Die Parallele der beiderseitigen Beheizungs⸗ und 8 ineral Quellen beſitzen, bereichert und vervoll -die darauf folgende Beweisaufnahme in Sachen des An- nächſten. Daß er die Arbeit ſatt habe, wie zu Ende 
Beſpeiſungs⸗Koſten gründet ſich auf die Ziffern der bei⸗ . beuten h d i geklagten B. v. Moszezensfi, voriger Seſſion von conſervativer Seite verſichert 
den Jahresberichte. Sind dieſe falſch und aus der Luft Zur Zerſtreuung > en 1105 . gute * Prinz Ludwig von Baiern (älteſter Sohn desſworden war, davon ſcheint nach allem, was man hört, 
gegriffen, fo müffen natürlich unſere Schlußfolgerungen auch aus Bochnia, ein Leih⸗ zeſeen ie 5 viele 1 5 5 e Prinzen Luitpold), welcher als Oberlieutenant imſnoch nicht die Rede zu fein. Er überſchäßzt vielleicht 
unrichtig ſein. Wir ſind jedoch überzeugt, daß in dieſe fehlte nur an einer ſchönen, ermunternden Witterung zu Fnfanterieregimente Kronprinz eingereiht it, wird aufljeine Kraft, aber er it feſt entſchloſſen, auszuhalten, 


5 f icbtiakeiten ei ' i tlichen Ausflügen in die beliebten und mit Na- ei 5 5 5 icht et 9) 
Berichte ſich keine Unrichtigkeiten eingeſchlichen. gemeine ** ein Jahr Urlaub nachſuchen, um ſich an der Mün⸗ſund wenn ihm nicht etwas Menſchliches begegnet 
Ob die beſoldeten Beamten und Diener des Wohlthä⸗ . ſo 3 Umgebungen. chener Univerſität als eivis academicus zu 3 8 ſehen wir ihn im nächſten Jahre ohne Zweifel wedelt 
tigkeitsvereins gerade abſolut nothwendig ſind oder nicht, Das Badepublieum in Krpuica war heuer ſehr ange, ken. Prinz Ludwig gedenkt die Hochſchule im bevorslauf ſeinem Plage im Unterhauſe, etwas gichtiſcher 


darüber wollen wir uns kein Urtheil anmaßen; wir glaub⸗ſnehm überraſcht durch die feierliche Einweihung der beiſſtehenden Winter⸗ und folgenden Sommerſemeſter zu vielleicht, aber wahrſcheinlich in derſelben guten Laune, 
ten nur zu bemerken, daß ſich unter den ehrenwerthen Glie⸗ en . 3 . eg welche in An- beſuchen. . welche die Dinge nimmt, wie ſie eben find, und ihn 
dern des Wohlthätigkeits⸗Vereins gewiß Männer finden r re, 175 4 16 m eum, der k. k. Kreis.“ In Betreff der baierifhen Miniſterkriſe wirdſbis jetzt jo wunderbar friſch erhalten hat, während 
werden, welche die Caſſa- und adminiſtrativen Geſchäfte der — fr 1 ar: 10 een Mitglieder der „Allg. Ztg.“ mitgetheilt, daß in den beſtunterrich⸗(üngere Collegen der Sorge und Ueberanſtrengung er⸗ 
Anſtalt aus Nächſtenliebe und bereitwillig übernehmen wer- dor 9 3 Ent . Jul l. J. durch teten Kreiſen kein Zweifel mehr über den Wiederein⸗ (lagen. — Herr Cobden hat wieder einmal einen klei⸗ 
den, ſewie es in dem Versorgungs“ und Atbeiſehaus derſdan Dein Fehn Ko nd 1 Doch zu denſtritt des Freiherrn v. d. Pfordten in das Cabinelſnen Streit mit einer Zeitung, diesmal mit dem 
Fall iſt. Auch die Inſtitutsärzte dieſer Anstalt ſind unbe wichtigften Ereigniſſen rn hei 3 adefaifon in Krynica berrſche. Die Verhandlungen, die ſich nur deshalb [Seotsman, dem verbreitetſten Journal Edinburghs. 
joldet. Die Dienſtgeſchäfte können von den Juſtitutsar⸗ zählen wit den e Pr 5 Badehau, verzögern, weil fie ſchriftlich geführt werden, nehmen Dieſes hatte im Vorübergehen behauptet, Herr Cob⸗ 
men verrichtet werden. ſes, deſſen = umigkei 3 ü 48 im ekammern) undſeinen durchaus günſtigen Verlauf. den habe ſich wiederholt öffentlich dahin ausgeſprochen, 

Es war weit von uns entfernt durch unſere Bemer⸗ fene Innere umichtung ( u ed Mineralwaſſere — In Folge der übereinſtimmend günſtigen Beſprechun⸗ daß er die Entſtehung einer fie ale wünſche 
tung „ad majorem Dei gloriam* die Krakauer, zu eigenen Fall, ohne eee und = 9 Schwarz — — r gen, welche das von König Ludwig aus dem Spaniſchenſund hoffe, die ſich jeder Discuſſion enthallen und 16 
denen auch wir zu gehören die Ehre haben, über die Näch wärmunge methode in dope a 18 eh zam ⸗ſüberſetzte Luſtſpiel „Recept gegen Schwiegermütter“ erfah-ſoiglich auf Berichterſtattung beſchränken wolle. Herr 
ſtenliebe zu belehren. Das hat auch außer dem Herrn D 1 Erna — Pi ren hat, wurde dasſelbe von einer Menge größerer und Cobden leugnet dergleichen jemals geſagt zu haben, 
Verfaſſer gewiß ſonſt Niemand geglaubt. aber auch allen — en sh ek u — egäſtefkleinerer deutſchen Bühnen zur Aufführung erbeten. Se.Iund bietet 20 L. demjenigen, der ihm eine ſolche 

Der Herr Verfaſſer beliebt in Abrede zu ſtellen, daßſnach dem jetzigen Standbun t Man iſt 2 W Majeſtät hat die Erlaubniß ertheilt, das Stück zu drucken Stelle in einer feiner Reden nachweiſen könne. Der 
zwichen der Adminiſtratien des Wehlthätigkeits » Bereins Genüg 5 — e Da 5 kan * Be und es den Bühnen zur Aufführung zuſtellen zu laſſen. Seotsman nimmt ihn beim Wort und citirt mehrere 
und jener des Verſorgungs- und Arbeitshauſes ſich kein zwei Drittel des Gebäude . Der Großfürſt- Thronfolger von Rußland iſt einſchlägige Stellen, aber — ehrlich geſtanden — ſie 


Vergleich anstellen läßt, weil beide Anſtalten verſchiedene tur keine unvorgeſehene Hindernſſſe eintreten, um das mit am 18. d. in Stuttgart angekommen und wird ſichſſind blos einſchlägig, nicht genau zutreffend. Der 
Zwecke Br Dies ift, was wir nicht leicht e n eres Bae ee dem von dort nach Hohenſchwangau begeben, * Saaten ai enger Nane Aae bevor er 
tönnen. Nach unſerem Dafürhalten laſſen ſich nach der Gebrauche des Badepublicu ergeben zu konnen. Aus Kiel, 21. October, ſchreibt man: Baronſauf die ausgeſetzten 20 L. Anſpruch erheben darf. 
Lehre der Logit zwiſchen den heterogenſten Gegenſtänden — Scheel⸗Pleſſen iſt heute von Berlin hier einge- Schließlich wird er finden, was er ſucht, denn daß 
Vergleiche auſtellen, warum ſollte zwiſchen zwei ſo homo⸗ troffen und hat in einem Freundeskreiſe erklärt, er[Herr Cobden nicht ein, ſondern mehrere Male davon 
genen Adminiſtratienen ich keine Parallele ziehen laſſen? 1 beabſichtige, ſich ſofort auf feine Güter zu begeben, geſprochen hat, daß die Zeitungen von Rechts wegen 
Oder iſt die Adminiſtration des Wohlthätigkeits - Vereins Oeſterreichiſche Monarchie. er gedenke nicht die Lebensweiſe eines unabhängigenſlieber Facta rapportiren als Thatſachen beſprechen 
über allen Vergleich erhaben? Wien, 25. October. Se. Maj. der Kaiſer kamen Gutsbeſitzers, welcher er nach dem Aufgeben jeinerljollten, deſſen errinnern ſich gar Viele. Es kommt 


Daß mehrere Individuen aus dem Verforgungd- und geſtern Vormittags von Schönbrunn nach Wien undſſtaatsmänniſchen Thätigkeit ſich ergeben und die ihm nur darauf an, unter dem aufgehäuften Zeitungswu⸗ 
Arbeitshaus entweichen, iſt ie natürliche Sache; denn eslertheilten zahlreiche Privataudienzen. einen ihm höchlich zuſagenden, auch ihm völlig genü⸗ſte die Nummern zu finden, in denen die betreffenden 
ſind hier viele arbeitsſcheue Menſchen, welche zur Arbeit! Ihre Majeftät die Kaiſerin haben dem vomjgenden Wirkungskreis gewähre, gegen irgend einen Reden abgedruckt fas, Auch Bright hat ſich oft in 
angehalten werden, und daher um dem Müßiggange zu Medieinalralhe Dr. v. Viszanik gegründeten Unter⸗ anderen geräuſchvolleren und glänzenderen Beruf zuſ gleichem Sinne ausgeſprochen. — Die neu ernannten 
fröhnen, aus der Anſtalt bei ſich ihnen bietender Gelegen⸗ ſtützungsvereine für geheilte Irre zu der vom h. vertauſchen. Er habe ſchon längſt ſeine ſtaatsmänni⸗ Sherifs für London und Middleſer, Herr Alderman 


heit entweichen. Aus dem Wohlthätigkeits Vereine bau. Finanzminiſterium bewilligten Effertenlotlerle einſſche Laufbahn als abzeſchloſſen betrachtet und in[Rafin und Herr Alderman Besley, gaben geſtern den 
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erſten Beweis ihrer Gaſtlichkeit durch ein Feſteſſen, d Heute findet, wie erwähnt, die Beneſizvorſtellung für den 


14 r 2 * 2 2 2 " 4 2 9 R ’ 
re 00 uber Bürge bewefeien Gapelneiter der volngen Wihee Herrn Mech e Mexico nach einem kurzen Unwohlfein feine Rund- wendigkeit erachte, überzeugt, daß die Vortheile 


; reife fortſetzt und bereits 125 Wegſtunden von jeiner|die Nachtheile ungeheuer überwiegen; es conftatirt 
ſich gütlich thaten. — Lord Wodehouſe wird gegen e ee eee Hauptſtadt entfernt iſt. Ueberall nie er mit Jubel die großen Opfer der Verlegung der Hauptſtadt, aber 
Mitte nächſter Woche ſich nach Dublin begeben, um e Liebhabern von Stereoskopen diene zur Wiſſenſchaft, daßſempfangen. Monterey in Nuevo - Leron, wo Jua⸗dieſe ſollen die Entfernung der fremden Truppen vom 
einen Poſten als Lord Statthalter von Irland anzu⸗ der hieſige renommirte Photograph H. Hübner von einem halbefrez ſeinen Sitz genommen, wird durch General Ca- italieniſchen Boden zum Reſultate haben, und fie wer: 
treten. Sein Vorgänger, Lord Carlisle, welcher aus Beste een f ge ee een ſtagny beſetzt. Juarez war entflohen; feine Partei den eine befriedigende, definitive Löſung der römiſchen 
Geſundheitsrückſichten das Amt niedergelegt hatte, bez von Küche abe Kloster, Capellen, Ruinen von Lanckorona u. dgl. iſt in voller Auflöſung begriffen. Eine engliſche Ge-Frage vorbereiten. Unter den mitgetheilten Acten⸗ 
findet ſich zwar noch nicht merklich beſſer, doch iſt ſein mitgebracht hat. ſellſchaft hat die Vollendung des Eiſenbahnbaues von ſſtücken befindet ſich eine Note Nigra's, welche einen 

Vera⸗Cruz nach Mexieo übernommen. hiſtoriſchen Abriß über die ſtattgefundenen Unterre— 


Zuftand keineswegs der Art, daß er ſeinen Freunden Dieſer Tage brach in der dem Herrn Erzherzoge Albrecht 


Beſorgniſſe einflößte. d a de an eine Neun Beute and, were de nen um) Die ünterſuchung gegen die Unruheſtifter in dungen liefert; dieſelbe eonſtatirk, daß die franzsſi⸗ 
Italien. . ek Denken war bree G8 e J Je dere Genf iſt zu Ende. Acht Angeklagte ſind vor dieſſche Regierung, außer dem Verſprechen, das päpſtli⸗ 


Lord Clarendon weilt mit Frau und TochterſFrucht untergebracht, hatten dieſe Vorräthe nicht verſichert; ihr 
am Comerſee. Am 17. d. iſt der Herzog von Au-Verluſt wird auf 5000 fl, geſchätzt. 
male in Turin angekommen @ Die 81. Nummer des „Skowo“ vom 22. d. trägt einen 
. RG wi Trauerrand aus Anlaß des am 19. d. erfolgten Ablebeus Sr. 
Wie das „Giorn. di Roma vom 14. d. M. be⸗ Ercellenz des griech. nicht unirten Biſchofs Popowiez zu 
richtet, wurden zwei Dominikanermönche, Lodovico deUnghvar. 
Greöcentio und Francesco Trapani, wegen ihrer un⸗ 4 Das Lemberger Caſino hat der „Gaz. nar.“ zufolge 
kirchlichen Geſinnung und wegen Widerſezlichkeit ge Auer el graue beinen Prägung einer Waile für 
2 . e 0 2 
gen ihre Oberen feierlich aus dem Orden geſtoßen. Mina 5 
Beide hatten die Ordenshäuſer verlaſſen; Trapani 


Jury geladen, darunter befindet ſich James Fazy. che Gebiet nicht anzugreifen, einige Garantien gefor⸗ 
Nach einem Telegramm der „Indep. belge“ wäreſdert habe, welche geeignet ſind der Meinung der ka⸗ 
die Infurrection in China gedämpft. tholiſchen Welt Vertrauen einzuflößen. Die italieni⸗ 
Die „Schl. Z.“ bringt unter Berlin 24. d. fol⸗ſchen Unterhändler hatten die formellen Inſtructionen, 
gende Mittheilung: In öſterreichiſchen Blättern iſtſalle Bedingungen welche dem Rechte der Nation ent— 
dieſer Tage von einem Zuſatz⸗Artikel zu der preußiſch⸗ gegen find, zu verwerfen. Nigra conſtatirt, daß man 
öſterreichiſchen Convention über die gemeinſchaftlicheſſich wol darüber verſtändigt babe. daß die Conven⸗ 
Action in Schleswig die Rede geweſen. Eine ſolcheſtion einzig das bedeuten werde, was ſie ſagt, nämlich, 
. — ? „Convention“ iſt aber niemals geſchloſſen worden; daß ſich Italien verpflichtet, auf alle Gewaltmittel 
war öffentlich vom katholiſchen Glauben abgefallen. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ſelzlich kann auch von keinem „Zufag-Artifel* die (moyens violents) zu verzichten (. o.). 
Der Mord der beiden franzöſiſchen Gensdarmen im Breslau, 25. October. Amtliche Notirungen. Preie fin Rede ſein. TB 
Walde von Pofft bei Geprano iſt ein entſetzlicher geweſenzſeinen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Hermannſtadt, 24. Oetbr. (Landtagsſitzung.) Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
die Leichname find aufs Scheußlichſte verſtümmelt. Der] Silbergroschen = 5 kr. elerreichiſcher Währung außer Agio: Das Allerhöchſt ſanctionirte Geſetz über Errichtung 
Mord wird die ſtrengſten Maßregeln gegen die neapolita- — e ri, ee 5 des oberſten ſiebenbürgiſchen Gerichtshofes wurde un- Wiener Börse-Bericht 
niſchen Briganten hervorrufen; es wurden 6 Männer und 39-42, (neue) 33—36. Hafer 3 Sıtien 52 - 64. Winter ter Hochrufen des Hauſes verleſen. Hierauf Fort: vom 24. October. 


2 Frauen unter ſtarker Escorte nach dem Caſtel San Raps (per 150 Pfd. Brutto) 190—222. Winterrübfen (per 150 ſſetzung der Specialdebatte über den Voranſchlag des Offentliche Schuld. 

Angelo gebracht. Der Guerillaführer Croceo Donatello hat Pfd. Brutto) 104 408. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) ſiebenbürgiſchen Grundentlaſtungsfonds. A. es Staates. Geld Waare 
klugerweiſe gleich nach Spanien eingeſchifft. an in preisen Thaler für einen Bolisentner deo] Berlin, 24. Oetober, Abends. Die „Bank⸗ und In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ·̃. 6.80 67.— 
Das aus 7 Schiffen beſtehende italieniſche Ger We —— e u 1220 Thale Handels⸗Zeitung“ berichtet: Es wird gehofft, daß die uus dem rer re ke 5 

ſchwader iſt am 20. in Neapel eingetroffen. Prinz] Berlin, 24. October. Freiw. Aulehen 101. — 57 Wel. Conferenz in den erſten Tagen dieſer Woche zu Ende 5 ca arc 29.35 en 

Humbert wird am 15. November zum längeren Auf⸗ 59 1. — Wien fehlt. — 486 0erLoſe 795. — Nat⸗Anl, 675. — [kommen werde. — Die deutſchen Mächte ſcheinen den Metalligues zu 5% für 100 fl. 70.08 70.15 

enthalte dorthin kommen. Staaseb, 1164. — Gredit-Astien 757. — Gredits&ofe 71) Vom Wunſch zu hegen, vor der Unterzeichnung des Frie dito „ 4¼% für 100 fl. . 63.— 693.25 

Nuß land. Gl 0 et 46. — tele Site Gul. 2alſdeng die Verhandlungen über die Militärverhältniſſe, mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 158. — 183.50 

Dem „Wil. Wieſtn.“ zufolge, wurden die Volks- Frankfurt, 24. October. pere. Met, 575. — Aulehen vom|die in den Herzogthümern bis zur Entſcheidung der e 


ſchulen in den Städten Skonin am 15. Auguſt, Igu⸗ Jahre 1859 764. — Wien 100. — Bankactien 773. — 1854er 


bfol beſtehen fo iti ießen. i i i — 
zn em 11, September, Rowogrobet (Gonbetemenifee, 26. Ratsänlehen 651. Grenteelen 1701. — 18000 Er 5 beben e beſtehen follen, definitiv abzuschließen. Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 85.— 85.20 


g berfeld, 24. Oetober. Die heutige „Elber⸗ „ „ „„, zu 50 fl. 85.— 85,20 
ps et — * 
insf) am 24. September und Sienna (Mohylewer er n enn, 2 Zeitung“ meldet: In die bee iſt Como »Dtentenfäheine 12 42 k. autr. 17.50 18.— 
Gouvernement) am 10. September d. 3. eröffnet. Hamburg, 24, October. Eredit-Actien 741. — Nat.⸗Anl. 66.ſein Artikel aufgenommen worden, wonach Danemark n Nieden 8 
Der Statthalter des Königreichs Polen, Graf — 1860er Loſe 77. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. für die gekaperten deutſchen Schiffe Erſatz leiſtet. von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl 5 90.50 
erg, hat im Gouvernement Auguſtowo für ſeine Paris, 24. October. Schlußeurſe Jpere. Rente 94.75. — Ratzeburg, 23. October, Abends. Der Antragſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 993.— 94.— 


44pere. 91.50. — Staatsbahn 440. — Eredit Mobilier 881. — 
Lomb. 515. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.35. 
Conſols mit 893 gemeldet. 

Wien, 25. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1895. — 


echnung mehre Güter gekauft, darunter die Herr⸗ 
ſchaft Wilkowyszki, deren Kaufpreis nur 10,000 SR. 
betragen ſoll. 


wegen des Anſchluſſes an Preußen ift von den Stän⸗ von Schlefien zu 3% für 100 .. 80 90— 
den mit 14 gegen 4 Stimmen angenommen worden. 301 A e ſl. . 6859.— 60.50 
. * r — * = 0 * * * * * . „ 5 — 
Für die Unterhandlungen mit Preußen ſind gewählt: von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87. — 88.50 


Die „Gazeta narod. theilt aus Warſchau mit, reg arg 25 e alas en oder Erblandesmarſchall Bülow, der Stadthauptmann von Ungar zu 5% für 100 fl 73.0 7450 
daß die Pläne und Arbeiten betreffend die Einfüh⸗ Lemberg, 24. October. Hollander Difaren 5.47} Geld, 5.521 Dahm und der Landesſyndicus. (. Telegramm derſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. . 21.50 72.25 
tung der Volksſchulen in Dörfern und Städtchen zum Paare. — Kaiferlihe Dukaten 5.52 Geld, 5.571 WB. — Nuſſi- „Preſſe“ von geſtern.) 12 Galen 11 0 N 15 5% für 100 fl. 215 74.50 

euſahr ausgearbeitet ſein und ſogar 1 Beſtäti⸗ cher ur W 2 5 sg 2. en 3255 5 Ham burg, 25. October („Pr.“ u., Schl. Z.“). Die von Siebenbürgen au 5% für 100 f. 225 — 70.50 8 
dung vorgelegt werben; am 1. Juli des nächſten Jah 804.47 0, 140 ab „ „Altonaer Nachrichten“ beſchweren ſich darüber, daßſvon Bukowina zu % für 100 ll. 70.80 Hl 
res ſollen fie überall eröffnet werden. — Die Refor⸗ 24 G., 4.263 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. preußiſcherſeits den Einwohnern von Altona für die ; Act i e u (ur. St.) et 
mirung, d. b. Aufhebung der Klöſter wurde noch auflı3 15 G., 73.90 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. ſpreußiſche Truppen⸗Einquartierung bisher nichts ver⸗ 55 Gast e t a 776— 2778.— 
einige Zeit eingeſtellt. 76.79 G., 77 58 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 3 


gütet worden jet, dagegen bereits 100,000 Thaler auf! 200 fl. öſtr. W. 


Großes Aufſehen macht, wie gemeldet, in War: 8.7033 WW. Gal Karl Suiger@iienbahhltien 287.— © Abſchlag von Transportskoſten an die Eiſenbahn⸗Di⸗ Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 8. W. 900 — 902 — 
hau die vor mehren Tagen in Folge eines Bankerottsſ239 — W. \ ER rection, die noch durch dieſe Transporte einen Gewinn |ver Kail. Ferd. Mordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1895. 1897. 
golgte Flucht des dortigen Banquierd Salvian Ja- Krakauer Cours am 25. Oktober. Altes poluiſches Süberſerzielt habe, ausgezahlt worden feien. In Lauenburg Per C 
ubows ki. Als Iſraelit geboren, hatte er ſich vomffür f. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. a Vollwichtiges neues werden Gemeindeverſammlungen ausgeſchrieben, be- der Kaiſ. Cliſabeih⸗Vahn zu 200 fl. W. 136.— 136.50 
Laufburſchen zu einem der angeſeheuſten Geſchäfts⸗ leg? 1 10 4.1. 1005 ER 96. „me bufd Zuſtimmung zum Ständebeſchluß (über Anſchlußſder Süd-uordv. Berbind⸗B. zu 20) f. GM.’ | 119.75 120.— 
manner Warſchaus, beſonders durch die Lotteriepacht, Polu. Banrmoten für 100 fl. ost. W. fl. poln. 408 verl., 450 bez. an Preußen). der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 


emporgeſchwungen, war lange Jahre Königlicher Ad⸗ — hiuſſiſche Lapierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 148 verl., 
miniſtrator der Lotterie des Königreichs, Schwieger⸗ 1454 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 
ſohn des verſtorbenen Banquiers und Chefs der Ta⸗ 176 verl., 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


Paris, 24. Oct. („Preſſe “). Das erſte Budget der re ſüdoͤſter. lomb.= ven, und Centr.⸗ital. 
e : 1 7 ubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 239.— 240.— 

des mexieaniſchen Kaiſerreiches zeigt folgende Haupt. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 237.50 238.— 
ziffern: Einnahmen 60, Ausgaben 200 Millionen der F 32 
500 ele N 


baks⸗Adminiſtration Conjar und dadurch ſogar mit 423 dert, Ib dez. — Wollwicht ögeln 100 Duflien g Piaſt a A 440.— 448.— 
2 N 1 e 117 verl., 116] bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.63 Piaſter. 2 * 1 5 h ! 3 Ei — 448, 
einem fürſtlichen Hauſe verſchwägert. Sein plögliches Be 5.53 e. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.62 verl., Paris, 24. October. Der Kaiſer wird Mitt⸗ des err. Lloyd in Trieſt zu 550 fl. GM. . . 230,— 232.— 


: der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 360.— 368.— 
woch oder Donnerftag nad) Nizza gehen. Die „France“ der Wiener Deep Ain zu 

erwähnt eines Gerüchtes, wonach die beiden Monar-| 500 fl. Ar- e 
chen ſich anderwärts als in Nizza begegnen würden. [der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 


Verſchwinden und die demſelben vorangegangenen ge- 5.52 bez. — Napoteonv’ors fl. 9.55 verl., fl. 9.40 bez. — Ruſſiſche 
heimen Transagetionen haben nicht nur die erſten Imperials ft. 9.75 verl., fl. 9.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 


. 4 lauf. Coup. in öſt. W. 75.— verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand: 
Dandlungshäuſer dort mit bedeutenden Summen be⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in G.-Mze. fl. 78.50 verl., 77.50 bez. — 


hoffen, ſondern auch viele Privatperſonen um ihre Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 verl Herr v. Bismarck trifft morgen hier ein. Das Tu⸗ Pfaudb rief e 

her erworbenen Sparpfennige gebracht. Die Höhe 253 be. von. 200 bert. 288 be ann ige, Babu, oe Gouvons A.\riner Cabinet wird von den Kammern 30 Millionen i ele n fir 190 2 a 

er ; z schi ei inzi oͤſterr. Währ. verl., 235 bezahlt. : ; ERS 5 2 en 5 12 7 0 : 
Paſſiva wird verſchieden angegeben; ein einziges Krakau, 25. October. Auch gefern war die Getreidezufahr behufs Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz ver- auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89 90 90 10 


Haus verliert nach der „N. P. 3.“ über 50,000 S. 
A. Das bei der Lotterie erworbene Vermögen haben 
Andere Speeulationen verzehrt. — Wegen des diesjäh⸗ 
rigen außerordentlichen Andranges zur Hochſchule ist 
er zur Immatriculation feſtgeſezte Schlußtermin 


aus dem Königreich Polen zur Gränze ſehr gering; im Allgeme, langen. Die kaiſ. Nacht „Aigle“ geht nach Nizza. Gals. GrevitsMinftalt öſtr. 17 5 abe R 
nen kaum 500 Korez. Kleine Partien Roggen gez. 18—19 fl.. Paris, 24. October, Abends. („Prefje*) Befrie⸗ der Gredlt⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Weizen 27 — 28 fly. Auf ſpätere Zustellungen oſſerirten einige digende Nachrichten aus Mexico. Man erwartet dort ß 


ae n offt 100 fl. Se, t ]ð?“?id 
Beſitzer niedrigere Preiſe, man wollte jedoch in keine Contractef; 8 N ane ; na, N 8 
eingehen aus Anlaß der Uuſicherheit der Zuſtellung uud Forde⸗ . nächſten Monat die mexicaniſch belgiſche und jpä Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 83.50 84.50 


rung aller Gelder im voraus. Auf dem Markte loco wurde heutefter Die mericanijch = öfterreichifche Legion in der Ge- Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. EM 104.50 105.50 


vom 10. auf den 31. October verlegt worden. Am Roggen und Weizen nach Preußen geſucht, Roggen fehlte aberſſammtſtärke vou 10.000 Mann. — Aus einem Artikel „„ „ „ iu 50 f. EM. a 45 
1, — beginnen die Balle alen zünde und ein Paar Hunden Ker, ehen wurden zu 31—324[des „Conſtitutionnel“ geht hervor, daß Spanien ſich Starsgemeinde Ofen zu 40 fl. os. W. 24.— 24.50 
Griechenland fl. poln. gez. Auf Zuſtellung in nächſter ar wurden auch geneigt erklärt habe, die Convention anzuerkennen. Sein + u 4 E 5 ne 

; 5 ini dert Kor 32 fl. v. verkauft. Local⸗ g VVA 9.— 
10000000000 %%% 

d. Mts. detaillirte Nachrichten über den Mordverſuch, demſtikel unverändert. iſt um 9 Tage verſpätet hier eingetroffen. ir 3 10 r 
ur Minſter des Innern ausgejept war zu. Her Con. Paris. 24 Det. (Brdbl) Der Kaiſer kehrt Mitt: ! 
unduros kam gerade aus ſeiner Wohnung, als ein Indi: „ www.och, Fleury Samſtag zurück. Der Ort der Zuſam⸗ Waldſtein zu 20 1. 16.30 17. 
widuum Namens Nerengis auf ihn eindrang. Dieſer Menſch MNeueſte Nachrichten. menkunft mit dem Kaiſer von Rußland iſt noch un- Keglevich zu 10 fl. 1275 13% 


that einen Piſtolenſchuß auf den Miniſter. Hr. Kommun.]“ Wie die „G. C.⸗ vernimmt, ſtehen in der Leitungſgewiß. Der Hof geht am 10. nach Compiegne. Man Ku. Hofſpitalfond N eg eee, 11.— 11.20 
duros hatte indeß jo viel Geiſtesgegenwart, den Arm des zahlreicher Comitate Ungarns Perſonalveränderungenſbeſorgt den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Para⸗ Bank (Platz.) Sconte 


Noͤrders zu ergreifen eben als er abdrücken wollte undſunmittelbar bevor und ſoll die bezügliche Allerhöchſteſguay und Montevideo. Augsburg, für 100 fl. füddenkſcher Wihr. 54%. . 98.60 98.60 
die Kugel flog in ein benachbartes Haus. Ein National- Entſchließung bereits an den k. ungariſchen Hoflanz⸗ aris, 25. Oetober. Drouyn hatte vorgeſtern Frankfurt a. M. für 00 fl fühdent. Währ. 54% . 98.60 98.70 
gardepoſten verhaftete ſofort den Mörder. Dieſer Mord ler herabgelangt ſein. eine lange Unterredung mit dem Kaiſer. Man ver- Hamburg, für 100 M. B. 4% „5 88.— 88.15 


muthet, dieſelbe habe ſich auf das Reiſeprojeet bezo— er De „ 


verſuch ſcheint nicht von den Feinden der Regierung her-“ Der als k. Commiſſär bei dem illyriſchen Natio— 46.40 46.45 


zurühren, wenigſtens find dazu bis jetzt keine Anzeichen nalcongreſſe fungirende General v. Philippovicéſgen. Kaiſer Alexander dürfte auf der Rückreiſe einen Cours der Geidforten. 


vorhanden. Der König, die Großwürdenträger und dieſiſt in Wien eingetroffen um die Beſchlüſſe der ſer-Abſtecher nach Compiegne machen. Durchſchuitis⸗Cours N 580 Cours 
Geſandten haben Herrn Kommunduros zu ſeiner wunder⸗piſchen Kirchen-Synode, betreffend die Feſt⸗ Turin, 24. October. In der Kammer legt Ge Koiſerliche Münz ⸗Oukaten ** 4 2 * 5 — 
baren Rettung Glück gewünſcht. ſtellung eines Programmes für den zu berufendenſneral Lamarmora die Convention und die diploma⸗ „ bollw. Dukaten. 50 — — 5 59 5 60 

. Afrika. N „ illyriſchen Berathungscongreß, der kaiſ. Regierung zurſtiſche Correſpondenz auf den Tiſch des Hauſes. Lanza. Krone —— — — 10 12 1 15 
8 Einem Privatbrief aus Cairo entnimmt die Prüfung und Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. theilt das, die Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz nn 3 9 41 2 80 5 246 
Ferliner „Montags-Zeitung“, daß der Vicekönig von Aus der Zeitung für Norddeutſchland hatte die Neue betreffende Project mit und verlangt dafür Dringlich— Silber 3 — 2 116 75 117 — 
Egypten dort einen glänzenden Ball gab, dem nichtſfreie Preſſe“ eine Wiener Correſpondenz über dasſkeits⸗Behandlung. Die Kammer nimmt den Antrag ne 


ur die Damen der Europäer, ſondern auch die Verhältniß der kaiſerlichen Regierung zum königl. Hofeſpieler Deputirter auf Einſetzung einer aus 9 Mit⸗ p 
2 i HE ar Nee 5 un 0 
Frauen des Vicekönigs und der Orientalen unver- Beider Sieilien erwähnt und derſelben den Character gliedern beſtehenden Commiſſton zur Unterſuchung e eh IR 
chleiert beiwohnten. Es wird dies als ein Ereignißſeines Communiqué des öſterreichiſchen Miniſteriums der Turiner Ereigniſſe an. ö 3 
geſchildert, aus welchem die orientaliſchen Frauenſdes Aeußern beigelegt. Die „G. C.“ iſt in der Lage Turin, 24. Oetober. Die Kammer wurde er: * Abgang ee 
ffnung auf ihre baldige Emaneipation j&höpfen. dieſer 5 auf's SEE zu widerjprechen. öffnet. Die Stadt ift ruhig, es wurde keine Militär. vor re eg 8 1 
. en Be Ge tern 1 Uhr traten die . . Bevollmächtig⸗ macht aufgeboten. N Preußen und nach Warſchau su E Borksltia s; — nach 
Local = Ulld Provinzial⸗ Nachrichten. ten der allüirten deutſchen Mächte und Däne] Turiner Nachrichten vom 25. d. zufolge find die Lemberg 10 Uhr 30 Mn. Vorm, 8 Uhr 30 Minuten 
. Krakau, den 26. October. mark's in Wien zur dreizehnten Sitzung zuſammen. Kammer⸗Sitzungen auf unbeſtimmte Zeit vertagt Abends; — nach ie 11 Uhr Vormittags. £ 
1 ee Satans: Jagielloniſchen ice en: wie die „G. C.“ vernimmt, iſt der Stand der Verhand- worden. von 5 BER 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
a iſch⸗ i Ä 1 f A nr k 
von Sr. Hochw. Di. At re 2 a 5 lungen ein ſehr befriedigender. Turin, 24. Oct. („Pr.“) Das Geſchäft bezüglich yon Oſtran es Krakau 11 Uhr Vormittags. 
© Die Lehrer des hieſtgen technischen Inſtilute, die Herren] Aus Paris wird der „Pr.“ vom 23. d. M. ge⸗der Nationalgüter wurde am 18. d. zwiſchen Sellaſvon eg bis Krakau uhr 20 Min. Abends und 5 Uht 
2 be und Ladislaus n meldet, Kaiſer Napoleon habe an Pepoli einen ei⸗ und Balduino Galiera Namens des Credik Mobiliere| 10Min. Morgens. Ankunft 
EEE e ümli m 2 Ant H i i i itali N 
8 Wandgenzih in den Grote der heiligen aden ne Brief pre dar er ſich vor dem und anderer Capitaliſten abgeſchloſſen; es ſoll 200 Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Katharina Kirche zu enthüllen ſich bestrebt, was ihnen zum Theil) Gedanken verwahrt, weitere Annexionen italieniſchen Millionen Francs einbringen. ür die Mens; — von den dar ahn e e , 20 
gelungen if. Beim Eingang in die Kirche und Sakristei it ein Gebietes zu verlangen. Der Kaiſer ſoll darin erflä- Turin, 24. October (Abends). Der für die Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
Papſt auf dem Throne — viefiger Geſtalt zu ſehen. Die P. P.ſren, er würde erröthen, etwas zu begehren, was er Uebertragung der Hauptſtadt nach Florenz verlangte] von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
r sent Mit den Meberreften das hen, mit Entrüſtung abweiſen müßte, wenn es ihm zuge-“Credit beläuft ſich 155 ſieben Millionen. Das Ex- , b dn Rachen. Der DEE dr 20 fein. Abend 
rem oner und der ſeuiggeſprochenen Barpezla, die bis nun muthet würde. oſé des Miniſteriums erklärt, daß es die Sanc⸗ n re 2 end s.— 
Kirch em dunkeln Corridorwinkel geftanden, in die St. Katharina⸗ p tler ' in Lemberg von Krakan 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


au übertragen. Der Moniteur meldet, daß der Kaiſer Max von|tion der Convention als eine politiſche Noth⸗ nuten Abends, 


| 


Amtsblatt. 


Propinations⸗ Verpachtungs -Ankün⸗ 
N. 16793. digung. (1090. 2-3) 


Die Propinationsgerechtſame der Domaine Niepolo- 
mice in der I. Seetion, beſtehend aus den Ortſchaften 
Niopolomice, Wola batorska, Zabierzow, Wola za- 
bierzowska, Nowawies und Chobot 

und in der IV Section, beſtehend aus den Ortſchaften 
Damianice, Stanislawice, Cikowice und Klaj mit den 
Antheilen Paszyna und Targowisko 
iſt auf die Dauer vom 1. November 

Dezember 1867 zu verpachten. b 

Pachluſtige haben ihre diesfälligen ſchriftlichen, mit dem 
zehnten Theile des Ausrufspreiſes belegten Anbote bis 
zum 14. November 1864 12 Uhr Mittags bei dem 
Präſidium der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau zu 
überreichen und darin zu erklären, daß ſie die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, welche bei dem k. k. Cameral-⸗Wirthſchafts⸗ 
amte in Niepolomice einzuſehen find, kennen und fi) den⸗ 
ſelben unbedingt unterziehen. 

Der Ausrufspreis beträgt für die I. Section 8050 fl. 

und für die IV. „ 2700 fl. 


1864 bis Ende 


öſterr. Währ. 

Das Pachtobject wird dem Erſteher gleich nach dem 
Vertragsabſchluſſe übergeben, bis dahin aber auf deſſen 
Gefahr und Koſten verwaltet werden, daher der Pächter 
gehalten fein wird, den bedungenen Pachtſchilling vom 1. 
November 1864 angefangen, zu zahlen, wogegen ihm der 
Reinertrag der für ſeine Rechnung erfolgten Bewirthſchaf⸗ 
tung des Gefälles ausgewieſen und zugewendet werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, 22. October 1864. 


L. 1806s. E dy k t. (0089. 2.5 


C. k. Sad krajowy wzywa posiadacza zaginio- 
nego wekslu ddto. Krakow dnia 29 Marca 1863, 
na ordre p. H. Eibenschütza na sumę 2075 lr. 
W. a. opiewajgcego, dnia 22 Czerwea 1863 wKra- 
kowie platnego przez pana Wladystawa Dabskiego 
do zaplaty przyjetego, na ktörym jednak wystawi- 
ciel podpisany nie byF — niniejszym edyktem, aby 
rzeezony weksel w ciggu 45 dni od dnia dzisiej- 
szego rachujge, tem pewniej Sadowi krajowemu 
przedtosyt — gdyz w przeciwnym razie na dalsze 
zdanie pana I. Eibenschütza rzeezony weksel ja- 
ko umorzony i nie majacy waznosci uznanym ZO- 
stanie. 

Kraköw, 10 Pazdziernika 1864. 


L. 16163. E d y K t. (1084. 3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski wiadomo czyni, iz 
wskutek podania pp. zPadlewskich Kazimiery Sta- 
rowiejskiej, Szymona Padlewskiego, Jözefa Padlew- 
skiego, Stefanii z Padlewskich Michniewskiéj i Wla- 
dystawa Padlewskiego dozwala na zaspokojenie 
czg$ei ceny kupna döbr Gaj z przyleglosciami, 
przedewszystkiem procentöw po 5% od takowej 
za czas od 9. Gruduia 1845 r. sig nale2geych, na 
niebezpieczenstwo i koszta niedotrzymujgcego wa- 
runkow nabywey p. Piotra Dydyüskiego — relicyta- 
cyi döbr Gaj z przylegtosciami Bryczyng görng i 
Kotarböwkz w obwodzie Wadowskim polo2onych 
z wylaczeniem jednak od sprzedazy wynagrodzenia 
za zuiesione powinnosei urbaryalne, i do takow6j 
jeden termin na 7. Grudnia 1864 r. o go- 
dzinie 9. rano wyznacza. Warunki téj lieytacyi 
sq nastepujgce: 

1. Cena wywolania ustanawia sie w kwocie 
34452 Ir. 60 kr. w. a. jako cenie kupna na 
ostatniej lieytacyi tych döbr otrzymanéj, je- 
dnak na oznaczonym terminie za jakgbgdz 

= ceug Sprzedane będa. 

2. Kazdy cheé lieytowania majgey zlo2y przed 
rozpoezgciem lieytacyi do ra komisyi sado— 
wej 20 cd sta ceny wywolania, t. j. kwotg 
1725 zir. w. a. jako wadyum w gotowiZnie 
lub banknotach, albo w papierach publ. kredy- 
towych, obligacyach indemnizacyjnych obrębu 
rzadowego Krakowskiego, lub listach zasta- 
wnych Towarzystwa kredytowego galicyjskie- 
go — 2 biezgcemi kuponami, wediug kursu 
tych papieröw, jaki bedzie w gazecie Kra- 
kowski6j dnia 6. Grudnia 1864 r. — lecz 


kurs ten nie moze nominalnej wartosci prze- 
nosié. 

3. Po ukonezeniu lieytacyi, wadyum przez na- 
bywee zlozone bedzie zatrzymane, innym li- 
eytujacym niezwiocznie wydane. 

4. Od ziozenia wadyum moga byé uwolnieni ci 
licytanei, ktörzy sie wykazg, Ze ich c. k. Sad 
krajowy od zlo2enia takowego uwolnik, — 
jednak uwolnienie takie tym tylko udzielone 
byé moze, ktörzy wyka2g, ze majg wierzytel- 
nosé, ceng Szacunkowg döbr pokryta, za wy- 
platng uzuang i 04 obeigzen wolng, na ktö- 
16) wadyum tubularme zubezpieczone byé ma. 

5. Nabywea winien bedsie, wierzytelnosei, ofia- 
rowang przez niego ceng kuppa pokryte, ktö- 
rychby wierzyciele. przed umöwionem wypo- 
wiedzeniem przyjqg€ nie cheieli, na siebie 
ırzyJ46, zus wierzytelnosci fiskalne na tych 
dobrach tak diugo pozostawié, dopöki c. k. 
Rzad krajowy splacenia zadaé nie bedzie. 
Takze wierzyteluosei nie obecnych, ile ceng 
kupna pokryte beda, mogg zu zezwoleniem 
kuratora tych nieobeenych — na procent 
po 5% 2 doku rocznie oplacaé sie majgey 
na bypotece döbr pozostac. : 

6. W przeeiggu 30 dni po dorgezeniu uchwalh, 
ktöra akt lieytacyi do wiadomosei sadowe) 
przyjety zostanie obowigzanym bedzie nowo- 


10. 


spadkobiercy S. p. Szymona Skorupki Padlewskiego, 
% b) pan Piotr Dydynski, 
a cZowa, d) p. Maryanna Macewiczowa,e) p. Stanisla- 
wa Chwalibogowska i nastepujgcy wierzyciele: 

1) 


2) 


3) 


. Po ztozeniu ½ cze$ci ceny kupna, wydany 


. Gdyby nabywca warunkom powyzszym za- 


nistawowi hr. Lanckoronskiemu, Ignacemu, Z. 5209. 
er Ei en i a 

rabiom Lanckoronskim i özefie 2 hr. Sta-“ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bi 

dnickich hr. Lanckorofiski6j, ktörych miej- pie ſeit dem Jihre Pe ie ae ar ee 
sca pobytu obeenie nie sa wiadome, ustana- ausgewanderten und nach gepflogener Erhebung ſeit bereits 
wia sig, celem zawiadomienia ich o niniel- 30 Jahren verſchollenen Karl Gottlieb Rajma und Chri- 
széj uchwale, kuratorem p. Adwokata Dra. ftian Rajma aus Lipnik, Söhne des im Jahre 1807 in 
Balko 2 substytucyg p. Adwokata Dra. Ma- Szadek (Ruſſiſch⸗Polen) verſtorbenen öſterreichiſchen Unter- 


nabywca zko2y& do depozytu sadow. 2 wliczeniem 
wadyum jezeli takowe w gotöwce zloäyt ½ 
czesci ofiarowanej ceny kupna w gotöwce; 
poczem nabyte dobra na jego wiasny koszt, 
nawet bez jego podania, w fizyczne posia- 
danie oddane mu będg. Zlozone w papierach 
procentowych wadyum bedzie nabywey po 
zlozeniu ½ ceny kupna na Zadanie wydane. 


(1072. 2-3) 


Edict. 


. Resztujgce ½ eze$ci ceny kupna zlozy na- chalskiego. thans Andreas Rajma hiemit aufgefordert — bin 
bywca do depozytu sadowego w przeciggu Kraköw, 27 Wrzesnia 1864. nen Einem Jahr — Er ber die. 
30 dni po prawomoenosci ‚uchwaly 0 Tee Nee N ſes Edictes in die Krakauer Zeitung an gerechnet, ſich bei 
ktörg porzadek wyptaty wierzycieli hypotecz. N. 1399. Ediet. (1087. 2-3) dieſem Gerichte zu melden, widrigens wenn fie bis zu die 


nych ustanowionym zostanie. Iymczasem zas Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolow wirdſſer Zeit nicht erſchienen, oder das Gericht oder den für fie be+ 
bedzie . od tych ½ czesci ceny dem Anſuchen des e AR ee, von Tar⸗ ſtellten Curator Landesadvokaten — ö eine 
kupna 00 45 wprowadzenia go u ſizyczneſnawiecki im eigenen und der Maria Hauſchka Namen vom andere Art in die Kenntniß ihres Lebens nicht ſetzen ſollten 
e a2 do dnia wyplaty takowych, 22ten Juni 1862 z. 3. 1399 gemäß, das in Verluſt ge über Antrag der Andreas Rajma ſchen Erben zu ihrer To- 
5% do 0 5 sadowego w pölroeznych ra- [rathene Teſtament des Franz Hauſchka ddto. Turza am 25. deserklärung geſchritten werde. 
tach 2 dolu oplacié. Jänner 1847 für amortiſirt erklärt. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. fan e 
Biala, 7. October 1864. 


bedzie nabywey nawet bez podania, dekret| Sokoléw 15. October 1864. 


Wiasnosci nabytych döbr, 2 ktörego za wia- 
$ciciela takowych intabulowanym, obowigzek 
zus jego wyplacenia / ceny kupna z pro- 
centami 5% stösownie do siödmego ustepu 
warunköw licytacyjnych zostanie Wraz 2 ry- 
gorem ponizéj w ustepie dziewigtym wyra- 
zonym w stanie biernym nabytych döbr in- 
tabulowanym, a dlugi hypoteczne na tych 
dobrach cig2gce bedg ze stanu biernego ta- 
kowych wyekstabulowane ina zaintabulowane 
w stanie biernym resztujgce / czesci ceny 
kupna przeniesione. 

Nalezytosci skarbowe od przeniesienia Wa- 
snosci intabulacyi nabywey za wilasciciela, od 
intabulacyi reszty ceny kupna i przeniesienia 
na takowa ciezaröw hypoteczuych, zaptaci 
nabywey ze swego. Ponosié takze bedzie 
wszystkie cięzary z posiadaniem nabytych döbr 
polgezone, ‚ktöre powstang 2 dniem oddania 
mu tych döbr w fizyczne posiadanie. 


Kundmachung. 


Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß 


die k. k. priv. Allgem. öſterreich. Boden⸗Credit⸗Anſtalt 


demſelben den Verkauf ihrer 


Silber Pfandbriefe 


für den ganzen Umfang der öͤſterrsichiſchen Monarchie übertragen hat. 

Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren verlosbaren Pfandbriefe find | 
mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen Coupons verſehen und werden in 
Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Silber öfterr, Währung ausgegeben. 


Wien, 22. Oetober 1864. M Schnapper 
n = 


(1095. 1-6) 


dosé nie uczynil, natenczas zostanie wadyum 
przez niego zlozone na rzecz wierzycieli za) — 
przepad’e uznane i nabyte przez niego do- 
bra, zostang na zadanie ktöregokolwiek z wie- 
rzycieli hypoteczuych w drodze relicytacyi 
w jednym terminie na jego koszt i niebez- 


Ausverkauf der Mode: Waaren = Handlung 
& unter ber Firma: (1040, 5-7) 
pieczenstwo za jakgbad2 ceng kupna sprze- St. LAN ADZKI in Krakau 
dane i nabywea odpowiada za wszelkg stad Aus Anlaß der Veränderung meines Geſchäftes werden ſämmtliche am Lager befindliche 
wyniktq szkode nietylko zloZonem wadyum Mode⸗Waaren als: Seiden, Woll und Baumwollſtoffe auf Damenkleider, 
ale téz calym swoim majgtkiem. t Damentücher und Shawls, Winterftoffe auf Oberkleider für Herren und Damen, wollene Decken, 
Wycigg hypoteezny moze che@ kupna majgey Winter⸗ und Sommerüberzieher für Damen, 


przegladnaé w registraturze sadowéj. Co do 
podatköw, innych cięzarow i zalegfosci od- gegen Nachlaß von 20, 30, 40, bis 50 Procent 7 ferner Leinwand und ſonſtige currente Artikel 
nach Fabrikspreiſen ausverkauft. 


séla sig che@ kupna majgeych, do Urzedu po- 
1 155 mr ugleich werden Beſtellungen auf Damenüberwürfe na 


datkowego w Skawinie. 
O tem zawiadomienie otrzymujg: a) proszac) Oberaufſicht einer renommirten Perſon mit Eleganz und 


Gaͤnzlicher Ausverkauf 
von 200 Stück Oehlgemälden, 


von in⸗ und ausländiſchen Meiſtern, ſämmtlich aus freier Hand und mit 
reichverzierten Goldrahmen. (1093. 2.12) 

in Landſchaften der ſchönſten Anſichten aus Oberöfterreih, Salzburg, Schweiz und 

3 Ina Ale: Steiermark, wie auch Genre, Früchten und heiligen Gegenſtänden. 

ksandra Letowskiego Ta, maloletnie dzieci Ferner eine große Auswahl von Spiegeln in Goldrahmen in allen Größen, welche wegen Aufgabe des 

Onufrego . t. N Jana Nepo- Geſchäftes um einen WE ftaunend billigen Preis verkauft werden. — Für Echtheit der richtigen Oehl⸗ 

mucena, i Kazimierza Görskich, masa kry- gemälde wird garantirt. — Wozu feine ergebenſte Einladung macht Valentin Czaslawsky, aus Wien, 


dalna Antoniny Poletylow6j, Jözef Lewicki, 
Haufe des H. Kaufmann Walter. 


Antoni Morbitzer, masa Jana Gebauera a 
Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


der neueſten Fagçon unter 


un — 


c) pani Karolina Macewi- 


Ces. kr6l. Prokuratorya skarbowa imieniem 
skarbu i funduszu indemnizacyjnego i klaszto- 
ru Karmelitöw w Krakowie. 

Nieobecni lub nieznani wierzyciele, jako to: 


masa krydalna Wincentego Chwaliboga, Anto-|Bejtehend 
ni Halla, Jan Kromer, masa krydalna Ale-). 


wzglednie jego sukcesorowie Maryanna, Fran- 
ciszka i Jan, Katarzyna i Zofia Gebauery i 
Zofia 2 Piaseckich Gebauerowa, Salamon 
Bornstein, Anna z Kosinskich Wierzbicka, 
Jozef Sobieniewski, Michal Ujejski, Feliks 
Zakrzewski, Andrzej Brzeski, Wolf Peres, 
Tomasz Raczyüski, Zacharyasz Leizer, Jan 
Kanty Bartl, Emanuel Bron. Lipowski a 
wla$ciwie jego prawonabywey Jacek i Fran- 
ciszka Golemberscy, Floryan Chojnacki, Woj- 
ciech Cichocki, wlasciwie prawonabywey jego 
Urszula Rechowiezowa i dzieci Antoniego 


— 


Kun d. kg 


DD ee 
N Man beabſichtigt die Demolirung der Dunajec-Brüde und das dabei gewonnene Gehölze 
einem Unternehmer im Offertwege zu überlaſſen, und ladet hiemit Kaufluſtige ein ihr Anbot bis 
Rechowicza, Jan i. Teresa Rudniccy, Seweryn längſtens 31. October l. J. an die „Abtheilung für Bahnerhaltung“ in Lemberg einzuſenden. 

Bron. Waldgon, Eyzyk Rubin, Itta Lauter Dieſem Anbote iſt ein Vadium im Betrage von fünfhundert Gulden öſt. W. beizu⸗ 
stein, J6zefa 2 Wawrzyckich Fialkowska, J6- ſchließen und hat dasſelbe die Erklärung zu enthalten, daß der Offerent die Bedingniſſe, welche 
zef Ksigzek, Eustachy i Wincenty Khittel im Buceau der Abtheilung für Bahnerhaltung in Lemberg, ſowie im Bureau der I. Ingenteur⸗ 


Aron Blauer, Berl Schönfeld, Pawel Sen-|Seeti 73 „ » ) 
Elbe nd Dem; Maryaıa 1xo gubu S ion eee 115 rn 1 eingeſehen und unterfertigt hat. 
} r . 


Lewicka 2go Wrofiska, Franciszka z Gaszyh- 
Ces. kr. uprzyw. kolej Karola Ludwika. 


machung. 


3. 4277. (1085. 3) 


skich Komornicka, J6zef Gepert i jego dzieci 

Jözef i Franciszek i Antonina 2 Gepertöw 

Wyszomirska, Jan Stanzel prawonabywca — ß : 

Anny 2 Lewickich Soltynskiej a wiasciwie Obwieszcezenie. 

29 en neee W zamiarze wWypuszezenia jakiemu przedsiębiorey w drodze ‚oferty ‚rozebranie mostu 
Wronowskıego, Mikolaja i Anny Swaryezew- na Dunajeu i zyskanego przytem materyalu drewnianego, zaprasza sig niniejszem che€ kupna 
skich przez ustanowionego dekretem Saduſmajgcych, do przedlozenia swych ofert do „biöra konserwaeyi kolei“ we Lwowie najdalẽj do 
nn z dnia — — Te L. 31 Paadziernika b. r. b 
416 kuratora p. Adwokata Balko, ktörego Do teéj oferty ma by6 przylgezone wadyum W kwocie pigeiuset zir. w. a, i ma ona 
e e Ai 0 u dee zawiera6 oraz oswiadezenie, ze oferent przeczytak i podpisal dotyczace Marunki, ktöre sie 
i 2 2ycia i miejsca zamieszkania niewiado- znajdujg w tym celu * biörze konserwacyi kolei we LwWowie, jakotez w bierze 1szej sekeyi 
mym, ktörzy dotad przez kuratora — bylego inzynierskiéj w Krakowie. 

w Krakowie Adw. Dra. Blitzfelda zastepo- Wieden dnia 15 Pazdziernika 1864. 

wani byli jako to: masie spadkowej Michala 

Nanowskiego, Annie de Halla Saar, Joannie Meteorologiſche Beobachtungen. 


de Halla Steinwerther, Zofii de Halla Otto 


de Ottenthal, Izraelowi Bornstein, Jozuemul z Pan | Zemrerstr | Relative Richtung und Stärke guad Erfigrimngei >] Ananaehe 
Bornstein, Fany Mayseles, Jety Halberstam g 3 Jin Paris. Linie nach Feuchtigkeit 3 W Abend 9 eee e ages 
lub Halberstein, Maryi Nierenstein, Annie|* & fo Reaum. red.“ Rraumur | der Luft 9 n von | bis 
Possner, Agniészce Wohl, Dawidowi sedrzejowi- 25 2 32046 ( 1272 80 — Of fn mib Vormittag RR 
obi e: x 1 y6 TRUE 251 2] 326% (4 trüb 7 
zowi, Michalowi Lewickiemu, Wolfowi i Chajil 0 27 17 80 0 | trüb 2 + 1e : 
ack i Wojciechowi Brzoradowi jakotéz Sta- 260 6| 27 50 4,9 100 Oſt ſtill trüb Früh Nebel 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


ollkommenheit ausgeführt. 


